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Zur Einstufung des Alters der Großen Bartfledermaus (Myotis brandtii) 
in Sachsen-Anhalt * ** 

Von BERND OHLENDORF, Stecklenberg, und BEATE HECHT, Klötze 

Mit 16 Abbildungen 

1 E i n l e i t u n g  

Seit dem Erkennen der bei den Bartfledermaus­
arten, Kleine Bartfledermaus (Myotis mystaci­

nus) und Große Bartfledermaus (Myotis bran­

dt;;), in Europa (GAUCKLER & KRAUS 1 970, 
KRAUS & GAUCKLER 1 972) wurden vielfältige 
taxonomische Untersuchungen (BAAG0E 1 973, 
HACKETHAL 1 982, HANAK 197 1 )  und faunistische 
Analysen (VAN DER COELEN & V ERHEGGEN 1 997, 
HACKETHAL 1 987, OHLENDORF 1 983, ROER 1 975, 
REHAK & BENES 1 996, RUPRECHT 1 974, STRELKOV 

& B UNTOV A 1 982, STRELKOV 1 983, ZINGG & AR­

LETTAZ 1 995) vorgenommen. Ökologische Un­
tersuchungen sind hingegen selten (GAUCKLER 

& KRAUS 1 970, T AAKE 1 984, OHLENDORF 1998, 
1999). Populationsökologische Daten aus Lang­
zeit-Untersuchungen liegen bislang nicht vor. 
Aus einem umfangreichen Pool von Myotis 

brandt;;-Daten (n > 1 250 Markierungen) ent­
stand die folgende Betrachtung. Der vorliegen­
de Bericht ist als nicht abschließend anzusehen. 

2 A u f g a b e n s t e i l u n g  

Keine andere mitteleuropäische Fledermausart 
variiert unserer Erfahrung nach so stark in der 
äußeren Morphe während der ersten lebens­
jahre, wie es bei Myotis brandt;; zu beobachten 
ist. Neben der ohnehin schwierigen Determina­
tion am lebenden Tier nach äußeren Merkma­
len und Zahnmerkmalen, vor allem bei W von 
Myotis mystacinus und Myotis brandt;; (T AAKE 

1 997), ist besonders die Bestimmung bei juve­
nilen Individuen erschwert. So ist es nicht aus­
geschlossen, daß bereits viele Fehlbestimmun­
gen in die Literatur eingegangen sind. Auf 
Grund der bestehenden Unsicherheiten bei der 

Determination werden vielfach die' "Bartfleder­
mäuse" nicht in zwei Arten unterschieden. Ver­
wunderlich ist hierbei auch nicht, daß gelegent -
lieh als Myotis mystacinus markierte W sich 
nach mehreren Jahren als Angehörige der Art 
Myotis brandt;; herausstellen können (Mitt. v. 
Dr. ULRICH ZÖPHEL, Fledermausmarkierungs­
zentrale [FMZ] Dresden, und eigene Erfahrun­
gen). Bei Langzeituntersuchungen an Myotis 

brandt;; in Sachsen-Anhalt fiel auf, daß es er­
hebliche Unterschiede in den Altersmorphen 
gibt. Die sich hieraus ergebenden Fragestellun­
gen sind Gegenstand einer ersten Betrachtung 
in zweierlei Hinsicht: 

-
. 

G
O
ibt es in den ersten Lebensjahren bei Myotis 

brandtii differenzialdiagnostische Merkma­
le, die einzelnen Altersklassen zugeordnet 
werden können? 

- In welchem Umfang könnte durch das Haar­
kleid auf eine "typische" Altersklasse ge­
schlossen werden? 

3 U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  

Mit Stand vom 3 1 .XII. 1 999 waren in Sachsen­
Anhalt 1 3  Reproduktionsgebiete von Myotis 

brandtii bekannt (Abb. 1 ). Das interessanteste 
und repräsentativste Reproduktionsgebiet, das 

"Cheiner Torfmoor", ist ca. 3 km NNW von 
Salzwedel gelegen (Abb. 1, roter Pfeil). In ei­
nem ca. 1 200 ha großen Erlenbruchwald befin­
den sich die Fledermaus-Kastenreviere. Mehr 
zur Lokalität ist bei OHLENDORF ( 1 998, 1 999) 
dargestellt. Im Rahmen eines Erfassungs- und 
Schutzprogramms für Fledermäuse im Altmark­
kreis Salzwedel, in Verbindung mit der ABS 
Drömling GmbH und dem Arbeitskreis Fleder-

* Aus dem Arbeitskreis Aedermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
** Herrn KUNO HANDTKE, Halberstadt, zum 65. Geburtstag gewidmet. 
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Abb. 1 .  Rcproduklionsgebictc uild -quarticre von MYrJfi.l' brmrdfii in Sachscn-Anhalt (Stand 3 1 .X I I . 1 999); roter 
Pfcil - Lagedes Untcrslichungsgcbictcs .. ChcincrTorfmoor"; rote Punk tc - Rcproduklioflsqunnicrc; blaue Llunkw 
- bedeutende Winterquartiere im HarJ; 

nüiuse Sachscn·Anhalt c. V., wurden Daten in  führl. Die  Ankunft. die B i ldung sozialer Grup· 
einem auf Sachsen-Anhalt bczogenen Monito- pen und das Aunösen der Reproduktionsgrup­
ring über MYOIis brcmdlii erhoben. pen wurden beobachtcl. In den Monaten April 

und Mai sowie um den 10. Jul i  werden die 111-
4 M e I h 0 d c n dividucn den Kästen entnolllmcn, biomctrisch 

Im "Cheincr Moor" wurden seit 1 996 popula- crfafJt und markiert bzw. abgelesen. Mi t  Flügel­
tionsökologische Untersuchungen durchge- klammern der FMZ Dresden wurden nach Jahr-
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Abb. 2. MarkicnlOgcn juveniler und aduher M)'OIi.f JJ/'(lIIdtii im "Cheiner Torfmoor" 1 996-1999. bcidc Ge­
schlechter 

gängen geordnet die Individuen farbig beringt. 
Allein im .,Cheiner Torfmoor" wurden in vier 
Jahren 795 ( 1 )  Individuen markiert. Ausgangs­
punkt der nachstehenden Betrachtungen sind 
die Markierungen und Wiederfundeadulter lind 
juveniler I ndividuen (Abb. 2-4). 

Die als adult silber markierten W (Tab. I )  
sind solche Exemplare, die mindestens ein Jahr 
alt sind, oder solche Tiere, die sich reproduziert 
haben (älter als 3 Jahre; OHLENDORF el al. im 

Druck). Die  exakte Beurteilung der A ltersklas­
sen erfolgl auf der Grundlage der juvenil 
markierten und später wiedergefundenen W 
(Tab. 2). 

5 E r g e b n i s s e  

Mitgeteilt werden Merkmale zur Morphe, die 
bioll1ctrisch nicht erfaßbar sind. Es wurden aus 
ullserer Sicht objektiv feslstellbare Farbnuan­

cen in den Morphen regislrierr,die rüreinen Be· 
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trachter ohne direkten Bezug zur An subjektiv 
aufgenommen werden könnten. Es wurde des 
weiteren versucht, die Beweise hierfür fotogra­
fisch zu dokumentieren (5. Abb. 9 - 1 6  im An­
hang). 

Ergebnisse können nur von den ab 1 996 mar­
kierten W mitgetei l t  werden, da nur diese sich 

Tabelle I.  FarbmarkierungeIl juveniler und adulter Mymis bralld/ii im .. Cheiner Torfmoor" 1996-1999 

Markierungen juvenilcr5CfW .,dultc ck:f CI} 
Farbe COI gold schwarz gelb silber 

Jahr 1996 1997 1 998 1 999 1 996 1997 1998 1 999 ges;unt 

<i<i 9 34 74 63 3 I 2 I 1 87 

w 1 9  4 t  82 52 78 87 174 75 608 

gesamt 28 75 156 1 1 5 8 1  88 176 76 795 

Tabelle 2. Wicderfunde juvenil markiener MYOIi.\· /mllldtii nach Jahren (in %) 
Markierung Wiederfund pro Tier einmal geziihh bis 1 999 

n I juvenil 1 996 1 997 1998 1 999 n n in % 
1 996 gesamt 27 2 I 9 4 1 6  59.25 

w t 8  1 t 9 4 1 5  83.33 

<i<i 9 1 0 0 0 1 1 1 . 1 1  

1 997 gesamt 75 0 20 5 25 33.33 

w 4 1  0 20 5 25 60.97 

<i<i 34 0 0 0 0 0 

1998 gCS;lIll1 156 6 8 t 4  8.97 

w 82 4 8 1 2  1 4.63 

d<J 74 2 0 2 2.70 

1 999 gcsanH 1 1 5 3 3 2.60 

w 52 1 1 1 .92 

"" 63 2 2 3 . 1 7  
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Tabelle 3. Altcrsindex nach Vari:1Il7pUllklCll für MYOIis brfllulrii-W im •. Cllcincr Torfmoor" (1;Jbcll:lri�chc Dar­
stellung) 

Altcr Morphc Myo/is Immd/i;-QQ Altcrspunklc 

Ohr Tmgus 

I . Lebensjahr 5 5 

2. Lebensjahr 5 5 

3. Lebensjahr 5 4 

4. Lebensjahr 4 3 

adult 

wiederkehrend im Reproduklionsgebiel einstell­
ten. Eine Altcrsklasscndarstcllung für (j(J ist 
somit nicht möglich. Die Altersklassen wurden 
einem Index nach Variunzpunktcn zugeordnet 
( Tab. 3; Abb. 5. 6). Hierbei wurde ulllcrslclli. 
daß subadultc MJolis bral1drii von W .,ty­
pisch" ausgefärbt sind (s. Fotos im Anhang). 
Subadulte W wurden mit einem Punkt pro 
Merkmal (n = 5 Merkmale) bewcrtc!. während 
juvenile W wie cr(j im Geburlsjahi' mit fünf 
Punkten pro Merkmal bewertet wurdell. 

Der • .  Chin-spOl" (GEIGER el al. 1996) wurde 
nicht näher bei Myoris bral1drii untersucht. da 
dieser nach bisherigcn Erkenntnisscn für die 

Nase Pclz dorsal Pelz velltral Total 

5 5 5 25 

5 4 4 23 

4 3 3 1 9  

3 3 3 16 

5 

Altersklasscneinstufung wenigcr gecignet ist. 
Jungliere haben im Alter zwischen einem lind 
vier Jahren eine schwarzbraune Flughaut. Flug­
hautall l-hellllilgen wurden bei subadulten QQ 
beobachtet. I m  einzelnen wurden näher beur­
teilt: 

Ohrpi g menl ieru n g 
Die Ohrpigmemierung variiert von sehwUrz­
lieh im Geburtsjahr bis zu schwürzlich-braull 
im vierten Lebensjahr. 

Trag lIspi gmenl ierun g 
Die Traguspigmentierung variiert von schwiirL­
lich im Geburtsjahr bis zu schwärzlich-braull 

Morphe dunkel 

5 Punkte 

MyoUs brandtJl � � Morphe hell 

1 Punkt 

1 . Lebensjahr 

2. Lebensjahr 

Ohr 

schwärzlich 

Tragus 
sChwärzlich 

Nase 
schwärzlich 

Pelz dorsal 

schwärzlich 

Pelz ventral 

schwärzlichiJrau 

3. Lebensjahr 
4. Lebensjahr 

schwärzJich-braun 

helle Basis 

schwärzlich-braun 

schwarzbraun 

helle Haarspit2en 

bfäunlich...grau 

lateral gelbliche Spitzen 

? 
adult 

Alter? 
> 6 Jahre 

bräunlich-transparent 

bräunfich-transparent, helle Basis 

bräunlich, wenig Haare 

bräunlich�lblicht 

goldene Haarspitzen 

bräunlIch-grau, 

lateral intensiv gelblich 

Abb. 5. SchUssel für dcn Altcrsindcx von M)'o/is Imllul/ii nach ;iußcrcn Mcrkm:llcl1 
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mit heller werdender Tragusbasis im vierten 
Lebensjahr. 

N asen pi g men t ierun g 
Die Nasenpigmemierung variiert von schwürl­
lieh im Geburtsjahr bis zu schwürzlich-braun 
bei lichter werdender Behaarung lateral der Na­
sennügel im vierten Lebensjahr. 

Haarkleid (Pelz) dorsal 
Das Haarkleid variiert von schwärzlich im Ge­
burtsjahr bis zu schwarzbraun mit hellen Haar­
spitzen im vierten Lebensjahr. 

Haarkleid <Pelz) vemral 
Das Haarkleid variiert von schwarz-grau im 
Geburtsjahr bis zu bräunlich-grau mit  lateral 
gelblichen Haarspitzen i m  vierten Lebensjahr. 

5.2 D i s  k u s s i o n  

Zum gegenwiirtigen Zeitpunkt ist es nicht mög­
lich, die chronologische Angleichung vom ju­
venilen bis zur "typisch" definierten Morphe 
subadulter und adulter W zu belegen. 'Welcher 
Zeitraum hierfür benötigt wird. ist noch offen. 
Die als "typisch" definiencn subaduh ausge­
färbten W sind Individuen, die älter als 7 Jahre 
sind. Dieses Alter ergibt sich aus den rvlarkie­
rungen adulter W ab dem Jahrgang 1 996. die 
mindestens das drille Lebensjahr erreicht hat­
ten, wenn sie sich zum ersten Male reproduzier­
(en, und 1 999 wiedergefunden wurden. Von 78 

markierten adulten W 1 996 wurden bis 1 999 

immerhin 70 (89,75 %) wiedergefunden. Die 
Wiederfunde der Jahre 1 997 mi, 80 (92 %) und 
1 998 mit 98 (56,3 %) W zu 1 999 sind sehr 
hoch. 
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Abb. 7. Ahcrsindex im Verbund für MJolis brtll1lllii-W. Vari:ulLpunktc der einzelnen Jahrgiinge sUnlmiert 
(grafische Darslcllung) 
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Abb. 8. Untersuchungsbedarf zur Ahersstruktur und :wr Anzahl der Reproduktionen von Myolis bral1dtii in 
Sachsen-Anhalt 

Die gutc Datenbasis läßt den Schluß zu, daß 
über siebenjHhrige adulte, ausgefärbte W als 

"typisch" einswfbar sind. Im Altersklassen­
schlüssel (Abb. 5) sind alle Merkmale aufge­
führt, die das zögerliche Aufllellen der Pigmen­
tierungen an Ohren, Nase und am Haarkleid 
deutlich belegen. In Abb. 6 werden die vergebe­
nen Varianzpullkte nach J ahrgängen summiert 
dargestellt,  wobei die Gesamtpunklzahl fünf 
für fünf Merkmale als "typisch" steht. Aus dcn 
Abb. 6 und 7 wird deutlich, daß vermutlich die 
juvenilen W aus 1 996 noch etwa zwei bis drei 
Jahre benötigen werden, um als "typisch" aus­
gefarbte adulte W angesehen werden zu kön­
nen. Für adulte W ist auffällig, daß die Behaa­
rung um Augen, Nase und die Mundwinkel im 
Alter lichter wird. 

Die Datenbasis der juvenil markierten und 
beobachteten dd und W ist gut. AJle Wie­
derfunde (W) sind in Anzahl und Prozent in 
Tab. 2 zusall1lllengefaßt. Die vorliegenden Da­
ten lassen eine erste Betrachtung über die EIll­
wicklung in den ersten Lebensjahren zu. Die 

Reproduktion beginnt teilweise im dritten bzw. 
zu 1 00 % im vierten Lebensjahr (OHLENDORF et 
al. im Druck). Hierin scheint auch der Grund für 
die vermutete hohe Lebenserwartung zu liegen. 
Daß das so sein könnte, belegen ZÖPHEL & WIL­
HELM ( 1 999). Immerhin wurde ein cf nach 22 
Jahren und I l  Monaten wiedergefunden. Die 
Aufhellungen durch Pigmentverluste auf der 
Haut und die Farbwandlung der Behaarung von 
schwärzlich-bräunlich über bräunlich bis hin 
zu gelblich mit gelegentlichem Stich ins Rötli­
che müssen in den nächsten Jahren intensiv 
weiter untersucht werden (Abb. 8). 

Bereits GAUCKLER & KR,'US ( 1 970) weisen 
auf die erhebliche Differenziertheit in den ein­
zelnen Haarkleidern hin. Sie beschreiben ein 
Jugend-, ein Zwischen- und ein A l terskleid. 
Das Jugend- und das Zwischenkleid werden 
zeitlich nicht näher erkHirt, jedoch wird darauf 
aufmerksam gemacht, daß eine Trennung in 
Myo!is brand!ii und Myotis IIlYStacillUS kaum 
oder gar nicht möglich ist. Aus heutiger Sicht 
handelt es sich einerseits nicht um ein Zwischen-
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haarkleid bei Myotis brandtii, vielmehr um eine 
kontinuierliche Reduzierung der dunklen Pig­
mentanteile während des Alterns (Aufuellung 
bis fleischfarben und Transparenz der Haut) 
bzw. andererseits um eine schrittweise Farb­
umwandlung des Haarkleides von schwärzlich 
über bräunlich bis gelblich. Unserer Erfahrung 
nach ist es bei den gegenwärtigen Kenntnissen 
und bei genauer Artkenntnis möglich, Myotis 

brandtii-W in diesjährige, zwei- bis dreijähri­
ge, mindestens vierjährige bzw. in subadulte 
einzustufen. Es sei bemerkt, daß von OHLENDORF 

( 1 990) wiedergefundene Myotis bralldtii-cM 

ein Alter von 1 4,6 und 1 5,7 Jahren hatten und 
dabei ein Gebiß im Zustand von Jungtieren auf­
wiesen ! Mit deutlich zugespitzten Canini und 
Prämolaren (bei 8facher Lupe) wäre eine Alters­
zuordnung mit hoher Wahrscheinlichkeit falsch 
ausgefallen, und die Tiere wären nicht als sub­
adult erkannt worden. Diese Individuen wiesen 
einen deutlichen Goldglanz mit gelblichen Flan­
ken an der Unterseite auf. Der Fledermausbe­
ringer K. HANDTKE, Halberstadt, hatte am 20.11. 
1 968 bei der Markierung vermerkt: "deutlich 
größer als andere Myotis mystacillus" (Kartei 
Museum Heineanum Halberstadt). 

Farbvarietäten, wie sie VIERHAUS ( 1 984) bei 
einem adulten (j (rötlich ohne Goldglanz) be­
schrieb, oder wie sie B LOHM et al. ( 1999) bei 
einer Wasserfledermaus (rotbraun) feststellten, 
konnten von uns unter den mehr als 1 250 mar­
kierten Individuen bis jetzt nicht beobachtet 
werden. 

D a n k s a g u n g  

Bei allen genannten Damen und Herren möchten wir uns 
für die vielfältige Unterstützung bedanken: A. BÄCKER, 

Sandau (Anfertigung der Fotos); J. BöGE, Halle; U. DAMM, 

Flechtigen; S. HERRMANN, Blankenburg; S. KNIPPEL, Qued­
Iinburg; J. KRUSE, Elbingerode; D. LEUPOLD, Steinitz; E. 
LEUTHOLD, Späningen; W. LÜTJENS, Rodersdorf; M. TROST, 
Halle; Dr. B. NICOLAI, Halberstadt; L. OHLENDORF, Steck­
lenberg; J. VAN RIESEN, Dessau; A. SCHULZE, Klüden; G. 
STACHOWIAK, Dolchau; D. STRASSBURG, Apenburg; M. UN­
RUH, Zeitz; Dr. U. ZÖPHEL, FMZ Dresden. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Bei populationsökologischen Untersuchungen im Repro­
duktionsgebiet und Aedermaus-Kastenrevier "CheinerTorf­
moor" (3 km NNW von Salzwedel) wurde bei Großen Bart­
fledermaus-W (Myotis brandtii) zwischen 1 996 und 1999 

eine Alterseinstufung nach Merkmalen der äußeren Morphe 
vorgenommen. Von 795 nach Jahrgängen farbig markier­
ten Individuen waren 608 W, davon 4 1 4  adulte und 1 94 ju­
venile. Durch die Wiederfunde juvenil beringter W in Re­
produktionsgesellschaften konnten bis 1999 aus dem Jahr­
gang 1 996 83,3 %, 1997 61 % und 1 998 15 % (Tab. 2) zur 
Alterseinstufung herangezogen werden. Als .. typisch" sub­
adulte W wurden Individuen definiert, die bräunliche Haut 
(Ohr, Tragus, Nase, Flughaut) aufwiesen und deren Pelz 
dorsal bräunlich-gelblich mit goldenen Haarspitzen, ven­
tral bräunlich-grau und lateral gelblich gefärbt waren 
(Abb. 5). Die Altersklassen und die beobachteten Merk­
male der juvenilen W wurden mit den subadulten W vergli­
chen und einem Bepunktungssystem zugeordnet (Abb. 6, 
Tab. 3). Nach vier Untersuchungsjahren hatten sich die ju­
venilen W aus dem Jahrgang 1 996 immer noch nicht den 
"typisch" subadulten farblich angeglichen. 

S u m m a r y 

Within the scope of population ecological investigations in 
the reproduction area and bat box district .. Cheiner Torf­
moor" (3 km NNW from Salzwedel), an age c1assification 
by extemal characteristics of M)'otis brandtii-W was made 
between 1996 and 1999. Of about 795, annual coloured 
marked, individuals were 608 w, of it 4 1 4  were adult and 
194 were juvenile. Due to the re-founds of juvenile W in 
reproducing societies, from the years 1 996 83,3 %, 1 997 
61 % and 1998 15 % (table 2) could be used for the age 
c1assification until 1999. Individuals which had have a 
brown skin (ear, tragus, nose, uropatagium) and a brown­
yellow fur dorsal with golden hairtops, an brown-grey fur 
ventral and a deep yellow fur lateral (fig. 5) were defined as 

"typical" subadult W. The age c1asses and the observed 
characteristics of the juvenile W were compared with those 
ofthe subadult W and c1assified in a marking system (fig. 6; 
table 3). After four years of investigations the juvenile W 
from 1 996 had not been adapted in their colour to the 
subadults yet. 
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A n l a g e  

Abb. 9. Juvenile Große Bartfledennaus. e:1. 35 - 40 T:lgc all. Jungücrc von Myotis brllluJrii sind in  den ersten 
Wochen auf dem Rücken (dorsal) hellcr(dunklc Haarbasis mit grauen Haarspitzen) als Tiere. die 60 Tage all sind 
(H:wrbasis wird dunkler, wirkt sehwiirl.lich). Aufn.: BEIU-ID OI!LENOORF. IO .Vl I.2000 

Abb. 10. Zwei IHJotis brwuJrii-Waus dem ,.ChcinerTorfmoor" am 20.V. 1999. dem WiederfundIag: links C 13037 
gold. markiert am l S.Vl l . 1997 als juvcni1 : reclns B 06998 silber. markicrI am 24.V.1 996 als adull. Aufn.: A 
ß.\CKER, S'Hldau 
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Abb. t J .  MYOfis brlllullii-Q aus dem .. Chcincr Torfrnoor" Olm 20. V. 1999. dem Wiederfundtag: C 0691 8  rot. lIlar­

kien :Im 22. VII. 1996 llis juvenil. Aufn.: A. BACKER. 

Abb. 12. Myoris brmultii·9 aus dem •. ChcincrTorfmOO"" :1111 20. V. 1999. dem Wiederfundtag: C 1 3065 gold. mar­
kien Olm 18.VIJ. 1 997 als juvenil. Aufn.: A. ßACKER. 
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Abb. 13. Myotis IJrfllldtii·9 aus dem .. Cheiner Torfmoor" am 20. V . 1 999. dem Tag. an dem es mil C 15040 silber 
beringt wurde: geschlitztes Alter: ca. 3 Jahre. Aufn.: A. BÄCKER. 

Abb. 14. (s. S. 5 1 6) 
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Abb. 14 u. 15. M)"oli� .. b,.wuJrii-Q aus dem .. Cheiner Torfmoor" um 8. VII. 1999, dem Tag, an dem es als juveniles 
Tier mit ß 40044 gelb markien wurde: (Abb. 14) PonrUt - (Abb. 15) dors:llc Ansicht. Aufn.: A. ß,\CKER. 

Abb. 16. Drei Myoris brmuJrii-QQ aus dem .. CheinerTorfmoor'· am 8. V11. 1999, dern Wiederfundtag: links hinten 
C 06929 rOl, markien :lm 7. VIII. 1996 alsju\'cnil: Miue C 13 100 gold. murkien um 18 .  VII. 1997 alsjuvenil: rechts 
C O-lDIO silber. murkien am 13.V1.I996 als adult. Aufn.: A. BACKER. 
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